
 
 
Zentralschweizer Ständematch 25/50/300m vom 26. Sept. 2009 in Nidwalden 
 

Hochstehender Zentralschweizer Ständematch 
 
Schwyz und Luzern feierten am Zentralschweizerischen Ständematch in Nidwalden je 
zwei, während Glarus und Obwalden je einen Mannschaftssieg errangen. Tolle 
Resultate erzielten die Einzelsieger Gewehr: Manfred Bächli, Erwin Stalder, Peter Frank 
und die Einzelsieger Pistole: Vito Iapello, Ruth Planzer, Thomas Bürer. 
 
„Der reibungslose Ablauf der heutigen Gewehr- und Pistolenwettkämpfe und der 
kameradschaftliche Gedankenaustausch beim Absenden mit Nachtessen, müssten 
Grund genug sein, dem Zentralschweizerischen Ständematch den früheren Stellenwert, 
wo er als Höhepunkt der Matchsaison eingestuft war, zurückzugeben“ sagte OK-
Präsident Werner Bünter bei der Begrüssung der Schützen und Gäste anlässlich des 
Zentralschweizerischen Ständematches in Nidwalden. Er hoffe sehr, dass seine Vision 
kein Wunschtraum bleibe und schon die Urner als Organisatoren im kommenden Jahr 
grossem Interesse begegnen werden. Die erstmalige Reduktion der Gruppengrössen 
im Pistolenwettkampf, nämlich von bisher vier auf drei Schützen, kam besonders den 
kleinen Verbänden sehr entgegen. 
 
Gründung im Jahre 1951 
Es begann im Jahre 1951, als die Kantonalverbände Uri, Schwyz, Obwalden, 
Nidwalden, Luzern und Zug einen dezentralisierten Ständematch aus der Taufe hoben. 
Die kantonalen Matchkommissionen hatten ihre Schützen auf einen eigenen 
Schiessstand aufzubieten und gemäss erstem Reglement in einer bestimmten 
Gruppengrösse anzutreten. Luzern hatte beispielsweise mit 12 Gewehrschützen und 
die kleineren Kantone mit je 5 Gewehrschützen anzutreten. Im 50m Pistolenwettbewerb 
waren es kleinere Mannschaften. Der erste Sieger hiess sowohl beim Gewehr- wie 
auch beim Pistolenwettkampf gleich, nämlich Schwyz. Sie stellten mit Josef Müller 
(Wilen SZ) auch den Gewehr- und mit Albert Späni (Feusisberg) den Pistolensieger. 
Heute bilden die Kantone UR, SZ, OW, NW, LU, ZG, GL und TI das Teilnehmerfeld am 
Zentralschweizerischen Ständematch für Gewehr und Pistole.  
 
Luzern und Schwyz erfolgreichste Kantone 
Luzern wiederholte zwar ihren Vorjahreserfolg mit ihrer sieggewohnten 
Standardgewehr-Mannschaft Erwin Stalder, Fritz Steinmann, Beat Fessler und Franz 
Grüter, aber sie mussten bis zum Wettkampfschluss zittern, denn die vier Glarner 
erzielten genau dasselbe Resultat. Reglementsgemäss entschieden die Schlusspassen 
zu Gunsten von Luzern. Fast gleich eng wurde es bei den Stutzerschützen, wo Sieger 
Schwyz mit Manfred Bächli, Erich Mächler, Reto Schnyder und Robert Zehnder nur vier 
Punkte mehr als das zweitplatzierte Uri schoss. Einen deutlichen Schwyzer-Sieg gelang 
im Armeegewehr-Wettbewerb Urs Knobel, Fredy Hauser, Bruno Kälin und Marcel Feusi 
mit 13 Punkten Reserve auf Titelverteidiger Luzern. In den Pistolendisziplinen gab es 
zwei neue Sieger. Obwalden dominierte mit grosser Überlegenheit und den drei 
Schützen Thomas Bürer, Christian Godlinski und Schweizermeister Michi Hofmann den 
25m-Sportpistolenmatch. Mit der Matchpistole entschieden erst die Schlusspassen über 
die Podestplätze. Glarus mit Robert Eberle, Hans Wiederkehr und Ruedi Feldmann 
gewannen genau drei Punkte vor Tessin und vier Punkte vor Titelverteidiger Schwyz. 
Nicht zu schlagen war einmal mehr Vorjahressieger Luzern im B-Match, die Uri um 13 



Punkte distanzierten. Für Luzern schossen Walter Arnold, René Krummenacher und 
Benjamin Stocker. 
 
Bekannte Sieger-Namen 
Ohne Überraschungssieger beim Einzelwettkampf endete der diesjährige Ständematch 
in Nidwalden, denn Ruth Planzer (UR) und Thomas Bürer (OW) wiederholten ihre 
Einzelsiege vom Vorjahr in Glarus. Mit der Freipistole gönnte man dem letztjährigen 
Zweiten Vito Japello (SZ), den begehrten „Ständematch-Sieg“. In den drei Gewehr-
Wettbewerben gab es durchwegs neue „Meister“. Mit seinem Sieg (549) und dem 
höchsten Kniendresultat (272) bestätigte der Nidwaldner Sturmgewehrsieger Peter 
Frank seinen kürzlichen zehnten Rang an den Schweizermeisterschaften. Seiner 
Favoritenrolle gerecht wurde der Willisauer Schweizermeister 2009, Erwin Stalder. 
SeinTotal von 583 und seine Passen von 99,99,99 liegend, 96,92,98 kniend dürfen sich 
denn auch sehen lassen. Obwohl er am Schluss auf die beiden Glarner Niklaus Müller 
nur einen und auf Andreas Stüssi zwei Punkte Vorsprung retten konnte. Eine tolle 
Leistung gelang dem 62-jährigen Schwyzer Manfred Bächli im Dreistellungsmatch. 
Jahrzehnte schon ist er der Schwyzer Matchgruppe eine unersetzliche Stütze. 
Punktegleich mit dem ehemaligen Nationalkaderschützen Beat Stadler (Uri) und mit 
seinem Verbandskameraden Erich Mächler (alle 573) belegte Bächli dank dem 
besseren Kniendergebnis von 192 Punkten den Siegerplatz. 
 Bericht. Franz Odermatt 
 
Vollständige Rangliste unter  www.msv-nw.ch (Ständematch) 
 
Bildlegenden.  

 
 
Podest Freie Waffe vorne Obwalden (3), hinten links Sieger Schwyz, Uri (2.). 
 



 
 
Podest Standardgewehr vorne Sieger Luzern, hinten links Glarus (2), Schwyz (3.). 
 

 
 
Podest Armeegewehr 1. Reihe Sieger Schwyz, 2. Reihe Luzern (2), 3. Reihe Uri (3.).  
 



 
Einzelsieger Armeegewehr mit den hübschen Ehrendamen von links: Urs Knobel (2.), 
Sieger Peter Frank, Georg Zgraggen (3.) 
 

 
 
Einmalig: dreifacher Obwaldner-Sieg mit der Sportpistole von links Christian Godlinski 
(2.), Sieger Thomas Bürer, Michi Hofmann (3.).  



 
 
Podest 50m-Sportpistole: vorne Sieger Luzern, hinten von links Uri (2.), Schwyz (3.). 
 
 Bilder Franz Odermatt 
 
Sponsoren 
Zentralschweizer Ständematch 
Nidwaldner Kantonalbank, Stans – Dahinden Waffen, Emmenbrücke – Truttmann 
Schiessbekleidung, Kriens - Küchler Schiesstreff, Kägiswil - EUROMASTER – 
Metzgerei Stalder, Ennetbürgen – Kantonale Schützengesellschaft NW – 
Gemeindewerk Beckenried – Gebr. Niederberger, Hoch- und Tiefbau, Dallenwil – 
Holzbildhauer-Atelier Bernhard Christen, Wolfenschiessen – Elektro Markus Odermatt, 
Ennetbürgen – Adolf Vogel, Buochs – Gerhard Kesseli, Dallenwil – Restaurant Sternen, 
Buochs 
 


